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Das Förderprogramm „Integration durch 
Qualifizierung“ zielt auf die nachhaltige 
Verbesserung der Arbeitsmarktintegra-
tion von Erwachsenen mit Migrations-
hintergrund ab. Das Programm wird in 
den ersten beiden Handlungsschwer-
punkten aus Mitteln des Bundesminis-
teriums für Arbeit und Soziales (BMAS) 
und des Europäischen Sozialfonds (ESF) 
gefördert. Partner in der Umsetzung 
sind das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) und die 
Bundesagentur für Arbeit (BA). Der 
dritte Handlungsschwerpunkt wird aus 
Bundesmitteln finanziert. 
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IQ Kongress 2016 

 

Migration bewegt – Menschen I Gesellschaft I Politik 
 

Andrea Nahles, Bundesministerin für Arbeit und Soziales, eröffnet den IQ Kon-

gress, der am 6. / 7. Dezember 2016 im bcc Berlin Congress Center stattfindet. 

 
Migration ist ein großes Thema und ein weites Feld. Den dafür passenden Raum bietet das 

Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“, das im Auftrag des Bundesminis-

teriums für Arbeit und Soziales zahlreiche Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und 

Wirtschaft, Politik und Praxis zu einem konstruktiven Austausch einlädt.  

 

Im Fokus des zweitägigen IQ Kongresses 2016 steht ein vielseitiger Meinungsaustausch 

darüber, welche rechtlichen, politischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen die 

soziale Teilhabe von Zugewanderten ermöglichen und wie eine nachhaltige Integration in 

den Arbeitsmarkt gelingen kann. Wie ist es um die Aufnahmebereitschaft der deutschen 

Gesellschaft bestellt? Wie können faire und gute Arbeitsbedingungen für alle Zugewan-

derten geschaffen werden? Wie beeinflussen mediale Darstellungen des Themas Flucht 

und Migration die gesellschaftliche Wahrnehmung und politische Debatten. Diskutiert 

wird in vier Panels und rund 35 Workshops, die zu einer aktiven Teilnahme aller Gäste 

einladen. Durch den gesamten Kongress führt TV-Moderator Till Nassif.  

 

Am Abend des ersten Kongresstages wird der syrisch-palästinensische Musiker Aeham 

Ahmad ein Konzert geben. 2014 / 2015 wurde er durch seine öffentlichen Auftritte im 

Flüchtlingslager Jarmuk als „Pianist in den Trümmern“ bekannt. Der mittlerweile nach 

Deutschland geflüchtete Künstler erhielt 2015 den Internationalen Beethovenpreis für 

Menschenrechte, Frieden, Armutsbekämpfung und Inklusion. 

 

Wir freuen uns, wenn Sie im Vorfeld über den IQ Kongress 2016 berichten und stehen 

Ihnen gerne für Nachfragen oder die Vermittlung von Interviews zur Verfügung. Weitere 

Informationen finden Sie unter iq-kongress.netzwerk-iq.de 

 

Sollten Sie sich bereits für eine Teilnahme am IQ Kongress 2016 entschieden haben, dann 

können Sie sich mit folgendem Formular über unsere Webseite akkreditieren. 
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